
PAHIATUA-TAGEBUCH

Samstag: Der "eter'* hat heut abgedankt:
Lar Keister etwas Huh* verlangt.

Sonntag: s lata hoch das Handballspiel!
on hinton greift mar an gar viel.—

Und nachher gibt os Lironad*,
Die uns err Wild becoheret hat.

Wontag: Ga?iz dunkel war's in ganzen haus

!chon eh’ das Kugolspiel war aus,

Woran sich Jung und Alt beteilt,
Und sich aucn nicht zur Ruh* beeilt.

Dionstag:! ie Leiatung uns’res Pfluges seht,
Wann ihr haut* wor der J trandhall*

steht.

UittwochiWeder Arbeit, IJIk Oder Schwinke

Gibt's Fur Behring haut in der Klinke.

Aus Wellington Herr Dickennuann

Schaut sich das neue Lager an.

Donnerst:'Was? Schon wieder eine HUtte?

Die "Internationale", bitte.—

Kreitag:Oscar verkriecht sich in ain Lochj —

’Aozu die IPropaganda noch ?

Soli das ihn wohl vor Boniben schiitzen,
Und vor des vision Paua— chwitzen ?

Lager-Mitteilungen.
STUDIEN BEIM DÜNGERFAHREN.

Gestern wurce fur den Ge-alisegarten feste Liin*

ger in Form von Kuhfladen gefahren, und zwar

▼on einer unserer Arbeitskolonnen, die ihn

▼on eineci Bauern nolte, dassen ilchschuppen
nicht weit voa lager aa lEfcf Wage liegt. Mier*

bei war allerhand Interessantes zu beobachten.

Is gat dort eine enge Hienenstdake,dann achi*

nes ilchvieh, eine Anzahl Sriua und Herkel,
und zuletzt die Frau des Bauern selbst* Hine

schwer arbeltense rau,die gerade dabei war,

den Melkatall und die Kolkmasohine zu saubem.

Die reinste Xanone war ale; ein Kdrperumfang
von fast 5 hi ait einaa Gewicht von verEjutlioh

6OC Pfund. Sonst war sie ganz fried!ioh, gab
einigen unserea Arbeitsdienstee ipfel zu es»

sen. liner unserer altoren Herren in uxiserem

Arbeitsdienst machte dann bairn Aufladen der

saftigen Kuhfladen foigende Beobachtungen,die
or uns auch mitteilto. Zunachst, atelltw er

fest, hat dieso -‘rau furchtbar dicke,apeckige
Knie und Oberbeine. Liese Belnchon steckten

in zwoi altaodischen, salt Spitzen ▼ersehenen

Hoschenbeinen. Das Cleid,das dieso Daioe trug,

war vielleicht das sines 12—Jdhrigan wsdels

und reichte nurwLs weit oberhalb der Khiej
daher waren die obigen linzelheitsn festzu*
stollen, '.b Ist also doch erfreulich zu sehen,
dess unsere dlteren Herren noch eine gute Pe»

obachtu.rgBgfi.be besitzen, trotz fast 4-jahrigor
Internierung und trotz der so oft gehdrten
Klagen, dase das schdechte Licht in unseren

Budon die Augen verderbe !

IM KITTCHEN.

Der beriihate Bruno Behring sitzt fur 21 Tags
im Kittchen. ir brauchen weitere linzelhei*
ten nicht bekanntzugeben, da sie jedem bekannt

eind.

EEUER AUF SOMES INSEL.
1 er .laschinenrawn auf Soaos Insel, wo unser

Licht erzeugt wurde, Ist in Brand geraten.
Ids heisst, der Gandri hat die bude so ▼ersau«

on lessen, bass der Boden in ?1 und Bchnutz

schwaa® und die einer brennenden Ziga«
rette genugte, wu das ??euer zu entfachen.

SAUBERKEIT!

Lie Kameradon warden dringend ersucht, die

Toilettenraume an Hoden und Landen und Klo»

setts sauber zu halten. Beechmutzung Ist we*

der angenehm fUr nachfolgende Bosucher, noch

fur den Tolletten-Reinigungs-Dienflt. tolien

die Hetroffenden doch bitts nicht vexgessen,
dars auch ihnen sines 'Pages die Aufgabe der

Toiletten-einigung zufallen wird { -

SPORT-MITTEILUNGEN.

DAS 1.HANDBALL-WETTSPIEL

fand am vergangenen hochenende statt. Unser

Sondorberichterstatter stallte fest, case sioh

die llannschaftfi-Namen SPILLE (jManschaft ha*

than) und (wlannschaft Gemert) einge-

biirgert haben. SPIN! E aiogte ait 4:0, ein

umso überraschenderes jrgobnis, als 9CHJHSCKE

über gute und fixe Spieler verfbgte. line ge*

radezu oonsationelle Figur aachte Schreiber
durch seine Wendigkeit und sain Draufganger*
turn. In übrigen war as ein lebhaftes, hubsch

anzusehondes, fast elegant anmutendes Spiel.
Jedoch Ist es noch zu friih fur woiteres Korn*

mentar. Sicherlich wird sich auch die SCHNECKE

noch zu grossen Taten aufraffon! Jedenfalls

findet das morgen, Bonn*

tag, ll.April, u» 2.JC Uhr naohroittags etatt.

DIE INTERNATIONALEN FAUSTBALL-

ettspidle vom vergangenen Sonnabend und von

haute warden wir nachste Woche kommentieren.
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